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Gefühlte Sicherheiten und Sicher-
heitsgefährdungen – Barometer 
Sicherheit in Deutschland (BaSiD)

Dr. Rita Haverkamp
Max-Planck-Institut für ausländi-
sches und internationales Strafrecht, 
 Freiburg im Breisgau

Trotz alledem: die Geschichte der 
Kriminalprävention in Kanada am 
Beispiel einer Gemeindei
Christiane Sadeler
Waterloo Region Crime Prevention 
Council (WRCPC), Canada

Lokale Gegebenheiten und 
 Kriminalitätsgelegenheiten: 
 Koreanische Perspektive der 
Haushaltsviktimisierung

Hark-Mo Daniel PARK und 
Dr. Seong-Hoon PARK, Korean Insti-
tute of Criminology (KIC), Korea

Bekämpfung der Taschen- und 
Handgepäckdiebstahlskriminalität – 
„Die Tricks der Taschendiebe“

Reiner Holitschke
Bundespolizei

Sicherheitshaus - die Methodik des 
erweiterten Casemanagement und 
mehr

Julia Mölck
Kommune Alkmaar, Niederlande

Urbane Sicherheit 2025: Wie sich 
Schweizer Städte auf die Zukunft 
vorbereiten

Sybille Oetliker, Schweizerischer 
Städteverband, Schweiz
Dr. Tillmann Schulze, Ernst Basler + 
Partner AG, Schweiz

Sicher leben in der Stadt – der zen-
trale Beitrag der kommunalen Man-
datsträger • Sigfried Löprick, Jugend-
hilfe Göttingen e. V. • Guil herme Pinto, 
Eur. Forum for Urban Security (EFUS), 
Frankreich • Dr. Martin Schairer, 
Landeshauptstadt Stuttgart

Sustaining and Mainstreaming 
 Pre-crime Prevention: Glasgow, 
Bogotá and Alberta

Prof. Dr. Irvin Waller
University of Ottawa, Canada

in englischer Sprache

Engaging young people in desig-
ning against crime

Dr. Caroline L. Davey and 
Andrew B. Wootton, University of 
Salford, United Kingdom

in englischer Sprache

Zum Selbstverständnis von 
 Opferanwälten: 
Mittendrin statt nur dabei

Jens Markus Rabe
PräventSozial gemeinnützige GmbH, 
Stuttgart

Sexual Harassment, Sexual Assault 
and Women’s Right to the City: 
Lessons from the Gender Inclusive 
Cities Programme

Dr. Sohail Husain, Analytica Consul-
ting, Hampshire, United Kingdom
in englischer Sprache

Building Safer and Inclusive Cities: 
The Experience of Delhi

Kalpana Viswanath
Delhi, India

in englischer Sprache

Violence Prevention: Experiences 
from South Africa

Dr. Tina Silbernagl
GIZ South Africa and Partner from 
South Africa

in englischer Sprache

Preventing violence: an overview

Dr. Alexander Butchart
World Health Organization (WHO), 
 Switzerland

in englischer Sprache

Stärkung der psych. Gesundheit von 
Kindern: EBP „Starke Eltern – Starke 
Kinder“® • Cordula Lasner-Tietze

Evaluation der Rahmenvorgabe 
zur poliz. Bekämpfung der JUIT’s
Siegfried Kammhuber

„Ehrenmord“ in Deutschland. 
Eine empirische Studie
Carina Agel

Wirksamkeit Früher Hilfen: Ergeb-
nisse des Modellprojektes Pro Kind
Malte Sandner

Handlungskonzepte für die Frühen 
Hilfen. Der „Pro Kind“-Ansatz
Kristin Adamaszek

K.-o.-Tropfen – das böse Erwachen 
muss nicht sein!
Wolfgang Seidel

Randale in der Stadt – Erfolg für 
ein ungewöhnliches Team
Regina Linda

Arbeitskreis Asyl: 
Projekt Parkstraße
Marko Haselböck

NETWASS: Prävention schwerer 
Schulgewalt – Evaluationsergebnisse
Prof. Dr. Herbert Scheithauer

NETWASS Blended-Learning für 
Krisenteams an Schulen 
Johanna Scholl / Friedericke Sommer

TEBESKO: Telefonische Beratung 
bei krisenhaftem Schülerverhalten
Dr. Vincenz Leuschner

Aufmerksamkeit der Gesellschaft 
als Prävention
Ingo Fock

Welchen Einfl uss haben Jugend-
erhebungen im Strafverfahren?
Carlotta Pirnat

Mediation im Kontext häuslicher 
Gewalt
Mirko Haufe /  Sonja Schmid

Mehr Täterarbeit für mehr Opfer-
schutz bei häuslicher Gewalt
Rainer Becker

Zivilcourage – Möglichkeiten der 
Förderung am Beispiel Pforzheim
Rüdiger Schilling

Fair Skills: Jugendkulturelle 
 Stärkung im ländlichen Raum
Silke Baer
 

PartnerInnengewalt im ländl. Raum 
am Bsp. ausgew. Regionen Nds.
Prof. Dr. Yvette Völschow u. a.

15 Jahre Jugendrechtshäuser. 
Module für die innere Sicherheit
Sigrun von Hasseln-Grindel

Projekt Graffi ti München – Präven-
tion durch Wiedergutmachung
Christian Blechinger

Sozialarbeit bei der Polizei
Rainer Bode

(Un-)Sicherheitsgefühle in urbanen 
Räumen
Joachim Häfele

Tat-Ausgleich für Kinder im Alter 
von 12 und 13 Jahren
Oliver Jacob

HEROES – gegen Unterdrückung 
im Namen der Ehre
Steve Malki / Erwin Schletterer

Die NRW-Initiative „Kurve kriegen“
Peter Beckmann / Heike Pohlmann / 
Jörg Konrad Unkrig

Erfolgreiche Prävention durch 
Vernetzung auf Landesebene – 
Der LAK NRW  •  Carmen Trenz

Qualifi zierung Opferberatung 2012
Dr. Olaf Lobermeier / Dr. Kati Zenk

Spannungsfeld Kriminalpräventive 
Öffentlichkeitsarbeit
S. Wiescher / S. Zimmermann

Entlassungsmanagement zwischen 
Strafvollzug und Nachsorge
Peter Reckling

Arbeit mit Tätern als Tertiär-
prävention Häuslicher Gewalt
Kay Wegner

Ambulante und dezentrale Behand-
lung für Sexualstraftäter
Kornelia Kamla

Prävention sexualisierter Gewalt 
in Jugendverbänden
Monika Glados

Opferwerdung von Jugendlichen
im Internet
Dr. Melanie Wegel

Räumliche Kriminalprävention – 
Jugend im öffentlichen Raum
Christian Weicht

Einstellungen Jurastudierender 
zu Kriminalität und Strafe
Jessica Kraus

BeSt KinGs: Persönlichkeits-
stärkung von Kindern
Shanta Ghosh

Sicherheitsaudit zur Städtebau-
lichen Kriminalprävention
Detlev Schürmann

Hamburg: Fünf Jahre „Handeln 
 gegen Jugendgewalt“ – Eine Bilanz
Monika Becker-Allwörden

Guter Rat ist online! – Neue 
Beratungsangebote im Sport
Martin Ziegenhagen

Beratung von Kommunen im 
Umgang mit Extremismus
Christoph Dauser

Phänomenübergreifende Prävention 
politisch motivierter Gewaltkrimi-
nalität  •  H. Bölkow / C. Sonka

Demokratieförderung und Mediation
Michael Neu / Dr. Kati Zenk

Prävention gegen Rechts-
extremismus
Maren Brandenburger

„Gewaltprävention und Demokratie-
lernen GuD“ des Hess. Kultusminis-
teriums  •  Holger Weithöner

Sport und Politik – verein(t) gegen 
Rechtsextremismus
Carina Weber

Rechtsextremismus und Rassismus 
im Sport(Verein) – Was tun?
Angelika Ribler

Ü-Management für bes. förder-
bedürftige junge Strafgefangene
Jutta Hoffmann / Mario Watz

Sicherheit an Hochschulen: Die 
 Tübinger Sicherheitsstudie (TüS)
Prof. Dr. Rüdiger Wulf

Prävention = Kommunikation. Wie 
erreiche ich meine Zielgruppen?
Sylvia Kolbe *

Projekt RUBIKON – Bewährungshilfe 
bei jungen Intensivtätern
Bewährungshelfer LG München I

Was haben „Schulschwänzer“ 
im Arrest verloren?
Joachim Wallner

Integration von Strafgefangenen 
in Hessen
Dr. Helmut Roos

Zivilcourage Ja! – Aber wie?
Wolfgang Gores / Julia Muth

Bewährungshilfe in seiner Stellung 
als Präventionsinstrument
Harald Zimmerhackel-Monien

ELTERN-AG und Delinquenzvermei-
dung: Frühe Interventionen helfen!
Prof. Dr. Meinrad Armbruster

Jugendliche Gewalttäter zwischen 
Jugendhilfe und Justiz
Jana Meier / Dr. Diana Ziegleder    

MA-Studiengang – Präv. Soz. Arbeit: 
Kriminologie u. Kriminalprävention“ 
Prof. Dr. Ute I. Haas / Dr. Anja Meyer

Kongresseröffnung   Saal 1
Mo 16. April, 11:00 – 12:30

Abschlussplenum   Saal 1
Di 17. April, 15:00 – 16:00

Begrüßung des Geschäftsführers 
des Deutschen Präventionstages

 

 Erich 
 Marks

„Münchner Erklärung“ 
des  Deutschen Präventionstages

 Dr. Wiebke 
 Steffen
 Gutachterin des 
 Deutschen 
 Präventionstages

Grußwort des Bayerischen Staats-
ministers des Innern

 Joachim 
 Herrmann

„Wege der Sicherheitsgesellschaft“

 Prof. Dr. Axel 
 Groenemeyer 
 Technische 
 Universität 
 Dortmund

Einführende Bemerkungen 
der DPT-Gutachterin zum 
Schwerpunktthema 
des 17. Deutschen 
Präventionstages

 Dr. Wiebke 
 Steffen

Grußwort des Leiters 
Konzernsicherheit 
Deutsche Bahn AG
 

 Prof.  
 Gerd Neubeck

Musikalische Begleitung
durch das Brass-Ensemble 

der Bayerischen Polizei

Grußwort des Oberbürgermeisters 
der Landeshauptstadt München

 Christian 
 Ude

Abschluss-Statement

 Prof. Dr. Hans-
 Jürgen Kerner
 Kongresspräsident
 des Deutschen 
 Präventionstages

Grußwort des Vorsitzenden 
der Deutschen Stiftung für 
Verbrechensverhütung und 
Straffälligenhilfe

 Prof. Dr. Hans-
 Jürgen Kerner

Ausblick und Verabschiedung

 Erich Marks
 Geschäftsführer 
 des Deutschen 
 Präventionstages

Grußwort des Präsidenten 
des European Forum for 
Urban Security 

 
 Guilherme 
 Pinto

Impulsreferat – Balanced 
Investing in Proven Crime 
Prevention: A Crime 
Victim Right 

 Prof. Dr. 
 Irvin Waller

Strategien gegen den sexuellen Miss-
brauch von Kindern

Dr. Beate Merk
Bayerische Staatsministerin der Justiz 
und für Verbraucherschutz, München

Sicherheitsmanagement im öffent-
lichen Grund: Luzern auf dem Weg –  
ein Werkstattbericht!

Ursula Stämmer-Horst
Stadt Luzern, Schweiz

„Das kommt aus Amerika, das geht 
hier nicht ...“ – Erfahrungen mit CTC in 
Niedersachsen

Frederick Groeger-Roth, Landesprä-
ventionsrat Niedersachsen, Hannover
Prof. Dr. Dr. Herbert Schubert 
 Fachhochschule Köln

Jugendkriminalität in städtischen und 
ländlichen Räumen: Perspektiven zur 
Prävention

Prof. Dr. Thomas Görgen, Benjamin 
Kraus und Anabel Taefi 
Deutsche Hochschule der Polizei, 
Münster

Systemische Gewaltprävention – 
Methodischer Ansatz und praktische 
Erfahrungen

Anna Rau und Dr. Tina Silbernagl
Deutsche Gesellschaft für Internatio-
nale Zusammenarbeit (GIZ), Eschborn 
und Südafrika

Präventionsangebote für ältere Men-
schen im Zeichen gesellschaftlichen 
Wandels

Andreas Mayer
Polizeiliche Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes (ProPK), Stuttgart

Einbindung der Wirtschaft in die 
 Präventionsarbeit

Dr. Frank Quante
Präventionsrat Oldenburg

Über 300 Bürgerstiftungen in 
Deutschland – Antriebskräfte für 
die lokale Präventionsarbeit

Prof. Dr. Christian Pfeiffer
Kriminologisches Forschungs institut 
Niedersachsen (KFN) e. V., Hannover

Konzepte und Maßnahmen einer 
umfeldbezogenen Jugendkriminal-
prävention in Nordrhein-Westfalen

Thomas Kutschaty
Justizminister des Landes 
Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf

Kooperative Sicherheitspolitik in 
der Stadt – KoSiPol

Prof. Dr. Bernhard Frevel
Fachhochschule für öffentliche Ver-
waltung NRW, Münster
Christian Miesner, Westfälische 
Wilhelms-Universität Münster

Die Sicherheitspartnerschaft im 
Städtebau und das Qualitätssiegel 
„Sicheres Wohnen“ in Niedersachsen

A. Däbert, Nbank, Hannover
G. Lasius, Nds. Sozialinisterium 
Prof. Dr. Dr. H. Schubert, FH Köln

Städtebauliche Kriminalprävention

Dr. Marie-Luis Wallraven-Lindl
Landeshauptstadt München

Kriminalprävention in der Stadt-
entwicklung – ein Blick in vier 
Europäische Länder

Dirk Behrmann und 
Dr. Anke Schröder
Landeskriminalamt Niedersachsen, 
Hannover

Bedingungen urbaner Sicherheit

Prof. Dr. Dieter Hermann
Universität Heidelberg / WEISSER 
RING e. V., Fachbereich Vorbeugung

Chancen der Prävention bei 
polizeilich mehrfach auffälligen 
Strafunmündigen

Bernd Holthusen
Deutsches Jugendinstitut e. V., 
München

Der Runde Tisch war erst der 
Anfang – Aufgaben und Ziele des 
Unabhängigen Beauftragten 

Johannes-Wilhelm Rörig
Unabhängiger Beauftragter für 
Fragen des sexuellen Kindesmiss-
brauchs, Berlin

Missbrauchspräventionsprojekt 
„Kein Täter werden Bayern“

Matthias Butz und 
Petya Schuhmann
Universität Regensburg

Prävention und Intervention bei 
Verdacht auf sexuellen Missbrauch: 
Eine repräsentative Studie an Schu-
len und Heimen

Elisabeth Helming und Dr. Heinz 
Kindler, Deutsches Jugendinstitut 
e. V., München

Aussage gegen Aussage –  Zum 
Dilemma von Täter- und Opfer-
schutz bei Beziehungsdelikten

Prof. em. Dr. Arthur Kreuzer
Justus-Liebig-Universität Gießen 
/ WEISSER RING e. V., Fachbereich 
Vorbeugung

Kommunale Kriminalprävention 55 
plus Sicherheit – lebenswerte Stadt 
auch für die ältere Generation

Erhard Paasch 
Präventionsrat Hildesheim

Niedrigschwellige, familienorien-
tierte Prävention: Zugangswege zur 
Erreichung arabischer Jugendlicher 
und Familien

Nader Khalil und Ismail Ünsal
EJF gemeinnützige AG, Berlin

Mediation im öffentlichen Raum 
am Beispiel des Münchner Gärtner-
platzes

Dr. Eva Jüsten, Landeshauptstadt 
München – Sozialreferat
Dr. Stefanie Wagner, Mediatorin, 
München

Wirksam Handeln bei Mobbing am 
Arbeitsplatz – Mobbing in gemein-
samer Verantwortung stoppen – Der 
“Shared Responsibility Approach”

Detlef Beck und Heike Blum
fairaend, Köln*

Präventionsprogramm für Schulen 
„PIT – Prävention im Team“

Martin Halbgewachs, Bayerisches 
Landeskriminalamt, München
Gudrun Pfab, Staatsinstitut für 
Schulqualität und Bildungsforschung, 
München

Prävention und Gesundheits-
förderung in der Partyszene: 
Mut oder Zumutung?

Dr. Katia Duscherer und Dr. Carlos 
Paulos, Centre de prévention des 
toxicomanies, Luxemburg
Angelika Kraus, LH Saarbrücken

Münchner Programm zur Prävention 
des Missbrauchs von Alkohol und 
anderen Suchtmitteln bei Kindern 
und Jugendlichen „Rauschfrei durch 
München“  • Georg Hopp, Viktoria 
Racic und Barbara Roth
Landeshauptstadt München

Förderprogramm „Prävention alko-
holbedingter Jugendgewalt (PAJ)“

Frank Buchheit, Landeskriminalamt 
Baden-Württemberg, Stuttgart
Michael Haller, Innenministerium 
Baden-Württemberg, Stuttgart

Ergebnisse der systematischen Rück-
falluntersuchung im Hess. Jugend-
vollzug • Dr. Marc Coester, LPR 
Niedersachsen • Prof. Dr. Hans-Jürgen 
Kerner, Uni Tübingen • Dr. Jost Stell-
macher und Prof. Dr. Ulrich Wagner, 
Uni Marburg

Frühe Hilfen – 
Frühe Hilfen für belastete Familien 
in der Kommune

Prof. Dr. Elisabeth Pott
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA), Köln

Sind nationale Suizidpräventions-
programme effektiv?

Georg Fiedler, Therapiezentrum für 
Suizidgefährdete (TZS), Hamburg
Prof. Dr. Dr. Armin Schmidtke, 
Natio nales Suizidpräventionspro-
gramm für Deutschland, Würzburg

Presentation of the International 
Report on Crime Prevention and 
Community Safety 2012

Dr. Paula Miraglia
International Centre for the Preven-
tion of Crime ICPC, Canada
in englischer Sprache

Vorstellung des Sicherheits- und 
Aktionsbündnisses Münchner 
Institutionen (S.A.M.I)

Dr. Wilfried Blume-Beyerle
Landeshauptstadt München 
Robert Kopp
Polizeipräsidium München

Möglichkeiten und Grenzen 
der Prävention durch Familien-
hebammen

Angela Nieting
Deutscher Hebammenverband, 
Karlsruhe

Vorstellung des Münchner Präven-
tionsprojektes „zammgrauft“ und 
der aktuellen Evaluationsergebnisse

Ralph Kappelmeier
Polizeipräsi dium München 
Dr. Mechthild Schäfer, Ludwig-
Maximilians-Universität München

MUM – Münchner Unterstützungs-
modell gegen häusliche Gewalt

Arno Helfrich
Polizeipräsidium München

Jugendschutz in digitalen Welten – 
alles außer Kontrolle?

Otto Vollmers
Freiwillige Selbstkontrolle Multi-
media-Diensteanbieter e. V. (FSM), 
Berlin

Sicherheit in deutschen Städten. 
Ergebnisse zweier Kommunalum-
fragen

Dr. Holger Floeting und 
Antje  Seidel-Schulze
Deutsches Institut für Urbanistik, 
Berlin

White IT / White IT Supporters e. V. 
– Ein Bündnis stellt sich vor

Reinhard Crantz
White IT Supporters e. V., Hannover

1. Wir schützen uns vor Schmutz 
im Netz  •  Christine Bitter, 
Kriminalpolizei inspektion Augsburg

2. Die dunkle Seite des Netzes. 
Leicht verdientes Geld?!  •  Benno 
Jahn, Polizeipräsidium München

Was macht mein Kind im Internet? 
Aktuelle Entwicklungen – Gefähr-
dungen – Medienempfehlungen

Walter Staufer
Bundesprüfstelle für jugendgefähr-
dende Medien, Bonn

Facetten des Bevölkerungsschutzes 
– nicht polizeiliche Sicherheitsinter-
essen von Bürgerinnen und Bürgern

Norbert Seitz
Bundesministerium des Innern, 
Berlin 

Stadt und Land – Strategien zur 
Gewaltprävention 
Bündnis  für Demokratie und Tole-
ranz (BfDT), Berlin
V. Ruhe, Gefangene helfen Jugend-
lichen e.V., Hamburg / N.N., Kultur-
forum Pampiner Hof gGmbH

Ganzheitliche  Sicherheits-
konzepte setzen einen 
Schwerpunkt auf Prävention

Prof. Gerd Neubeck
Deutsche Bahn AG, Berlin*

Netzwerk Rhein-Neckar – Chancen 
genutzt und auf Dauer angelegt

Bernd Fuchs
Polizeidirektion  Heidelberg
Reiner Greulich
Sicheres Heidelberg e. V.

Zug um Zug ins Leben – 
„fairplayer“ nehmen Fahrt auf und 
zeigen Zivilcourage

Prof. Gerd Neubeck
Deutsche Bahn AG 
Prof. Dr. Herbert Scheithauer
Freie Universität Berlin

Nachhaltigkeit in der Kommunalen 
Prävention

Melanie Blinzler
Präventionsrat Oldenburg (PRO)

Der Gehalt der Gewalt – wie Gewalt 
aussieht und was sie begünstigt

Dr. Johannes Luff und 
Dr. Figen  Özsöz
Bayerisches Landeskriminalamt, 
München

Elektronische Aufenthaltsüberwa-
chung – ein Instrument der Führungs-
aufsicht • Dr. Helmut Fünfsinn, Hess. 
Ministerium der Justiz, für Integration 
und Europa, Wiesbaden • Dr. Helmut 
Seitz,  Bayer. Staatsministerium der Jus-
tiz und für Verbraucherschutz, München

Elektronische Aufenthaltsüberwa-
chung in Europa – kriminalpräventive 
Alternativen? • Silke Eilzer, Hess. Minis-
terium der Justiz, für Integration und 
Europa, Wiesbaden • Heinz-Peter Mair, 
Bayer. Staatsministerium der Justiz und 
für Verbraucherschutz, München

Abendempfang: 18:15 bis 20:00 im ICM-Foyer OG  in Anwesenheit des Bayerischen Ministerpräsidenten Horst Seehofer und des Oberbürgermeisters der Landeshauptstadt München, Christian Ude
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Veranstalter: DPT – Deutscher Präventionstag gemeinnützige GmbH
im Auftrag der Deutschen Stiftung für Verbrechensverhütung und Straffälligenhilfe (DVS)

Gastgebende Veranstaltungspartner

Ständige Veranstaltungspartner

gefördert vom

Hauptsponsor

Kooperationspartner

Sponsoren

Kooperationspartner der gastgebenden Veranstaltungspartner 

Montag, 16. April 2012  ·  Saal 14c

09:00 – 09:45 „Bodo und das Straßenmonster“ – 
  Verkehrspuppenspiel in drei Akten. 
 Polizeipräsidium München
 Verkehrspolizeiinspektion, Verkehrserziehung 
 und -aufklärung

11:00 – 12:30 Karlstraße – Alles was zahlt!
  ReplayTheater e. V., München

13:00 – 13:30 FARBENBLIND – Songs gegen Rassismus
  Landeszentrale für politische Bildung, Saarbrücken

14:30 – 15:30 „Fake oder war doch nur Spaß“ – 
 mobiles Theaterstück zu Cyber-Mobbing und Medien-

kompetenz. Theater Ensemble Radiks, Berlin

Dienstag, 17. April 2012  ·  Saal 14c

09:00 – 09:45 MUSIK – RHYTHMIK – TANZ 
 Sich bewegen – zusammen etwas bewegen
 Landesinstitut für Präventives Handeln, St. Ingbert

11:00 – 11:30 „Ich hab’s geschnallt“ –
 Ein Puppenstück zur Verkehrserziehung
 Polizeiinspektion Weiden i.d.OPf.

13:00 – 14:00 Krasser Stoff – Theater gegen Alkoholmissbrauch
  Galli Theater e. V., Hamburg

14:30 – 15:15 „War doch nur Spaß“ –
  ein Theaterstück über den Schulalltag 
 Aktionsbündnis Amoklauf Winnenden 
 – Stiftung gegen Gewalt an Schulen

Dienstag, 17. April 2012  ·  Saal 14b

09:00 – 10:00 Raus bist du –
 Ein gewaltpräventives Theaterstück zum Thema Mobbing
 Theater EUKITEA, Berlin

10:30 – 11:30 Konfl ikte lösen lernen Kinder am besten in Bewegung!
  Förderverein Gewaltfrei Lernen e.V., Pulheim

12:00 – 13:00 BEATSTOMPER – Rhythmus- und Performanceprojekte
 Kreisjugendamt Reutlingen

13:30 – 14:30 „Elly und Ingo“ –
 Schultheaterstück gegen Rechtsextremismus 
 ueTheater, Regensburg

Montag, 16. April 2012  ·  Saal 22b

14:00 – 15:00 Lernspiel: Erziehungspartnerschaften
 Koordinierungsstelle Gewaltprävention

15:30 – 16:30 „Heimspiel“ - Gewaltprävention ohne erhobenen 
 Zeigefi nger. Polizeiliche Kriminalprävention der Länder 
 und des Bundes (ProPK)

17:00 – 18:00 Faustlos für die Sekundarstufe
 Heidelberger Präventionszentrum*

Dienstag, 17. April 2012  ·  Saal 22b

09:00 – 10:00 100% Elternbeteiligung in einer Sekundarschule – wie 
 ist dies möglich? Stiftung „Verantwortung statt Gewalt“

11:00 – 11:45 Der Ausfl ug. Aktionsbündnis Amoklauf Winnenden

12:00 – 12:45 Kinder sicher unterwegs. Kelly-Insel e. V.

13:00 – 13:30 Sage mir Deinen Avatar und ich sage Dir, wer Du bist.
 In media res – SocialMedia Productions

13:45 – 14:30 „Nur Alltag oder ein Verbrechen?“
 Polizeipräsidium München

Anmeldung

Der schnellste Weg zur Kongressanmeldung: 

■ Per Online-Formular unter www.praeventionstag.de/go/anmeldung   
■ Oder schicken Sie eine Kopie des Anmeldecoupons 
 per Fax oder Post an das DPT-Büro.

____________________________________________________________________________________________
 Vorname / Nachname

____________________________________________________________________________________________
 Institution

____________________________________________________________________________________________
 Straße, Hausnummer

____________________________________________________________________________________________
 PLZ, Ort

____________________________________________________________________________________________
 Bundesland

____________________________________________________________________________________________
 Fon

____________________________________________________________________________________________
 E-Mail

____________________________________________________________________________________________
 Datum    Unterschrift

Mit der Veröffentlichung meiner Anmeldedaten in der Teilnehmerliste 
des  17. Deutschen Präventionstages bin ich einverstanden:       

  ja          nein

Kongressgebühr  ermäßigt

für beide Veranstaltungstage 95 €    65 €  

Tageskarte 16. April 65 €     45 €  

Tageskarte 17. April 65 €    45 €  

Die Ermäßigung gilt für:
■ Arbeitsuchende, Auszubildende, Schwerbehinderte, Rentner, Schüler, Studierende, 

Teilnehmende am Bundesfreiwilligendienst (bitte fügen Sie Ihrer Anmeldung eine 
 entsprechende Bestätigung bei).

■ Sammelanmeldungen ab 10 Personen einer Institution auf Gesamtrechnung sowie für
■ Teilnehmende aus Bayern (Wohnsitz oder Arbeitsstelle)

Die Anmeldung ist verbindlich. 

Sie können Ihre Anmeldung bis zum 31. März 2012 kostenfrei stornieren. 
Danach wird eine Stornierungsgebühr von 20 Euro berechnet.

Sicher leben
in Stadt und Land
Kongressprogramm 
16./17. April 2012
Internationales Congress 
Centrum München

„Sicher im Öffentlichen Personen- und Nahverkehr“

Montag, 16. April 2012  ·  Saal 3

14:00 – 15:00 Vorstellung des Münchner Zivilcourage- und Selbst-
sicherheitstrainings „POLIZEI-Kurs“

 Arno Helfrich, Präventionsstelle des Polizeipräsidiums 
München

15:30 – 16:30 Man muss kein barmherziger Samariter sein – psycho-
logische Anmerkungen zu Couragiertheit und Hilfe-
verhalten als Fahrgast

 Dr. Hans Peter Schmalzl, Zentraler Psychologischer 
Dienst der Bayerischen Polizei, München

17:00 – 17:25 Vorstellung der Arbeit der Dominik-Brunner-Stiftung – 
Förderung für mehr Zusammenhalt

 Alois J. Meier, Vorstandsvorsitzender der Dominik- 
Brunner-Stiftung, Neufahrn i. NB

17:30 – 18:00 Diskussionsrunde aller Referenten dieses Tages unter 
prominenter Moderation der Stimme des Bayerischen 
Rundfunks Petra Mentner

Dienstag, 17. April 2012  ·  Saal 3

09:00 – 10:00 Das Sicherheitskonzept des Polizeipräsidiums München 
im Bereich der Münchener Verkehrsbetriebe

 Robert Jaworski, Abteilung Verbrechensbekämpfung des 
Polizeipräsidiums München

10:30 – 11:30 Sicher in Bus und Bahn – Präventionsarbeit bei der 
Münchner Verkehrsgesellschaft

 Rainer Cohrs, Securitybeauftragter der Münchner 
 Verkehrsgesellschaft mbH

12:30 – 13:30 Schritt für Schritt – ÖPNV-Nutzung durch Behinderte

 Gunnar Cronberger, Fachreferent für Qualität und Sicher-
heit der BOGESTRA AG Bochum Gelsenkirchener Straßen-
bahnen AG

 Guido Jabusch, Verkehrsunfallprävention der Polizei 
 Bochum

14:00 – 15:00 Verbesserung der Sicherheit von Personen und  Objekten 
mittels neuer technologischer Entwicklungen im Bereich 
der Videoanalyse

 Dipl.-Ing. Klaus Bechtold, Securiton GmbH
 René Kiefer, Siemens AG, Vorsitzender Fachkreis Video 

im Fachverband Sicherheit des ZVEI – Zentralverband 
Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e. V., Frankfurt 

 Kurt Stern, Münchner Verkehrsgesellschaft mbH

• 9. DVS-Stiftungstag

• 2012 Violence Prevention Alliance Annual Meeting 
of the WHO

• Alumnitreffen der Beccaria-Fachkräfte Kriminal prävention

• Arbeitstreffen der Geschäftsführerinnen und Geschäfts führer 
der Landespräventionsgremien

• Offene Begleitveranstaltung
 „Ein Redestab zieht seine Kreise – die Beziehung kommt zuerst“ 

– In Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule Heidelberg und 
dem Gesundheitsamt Rhein-Neckar-Kreis

 16. April 2012: 10:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
 17. April 2012: 09:30 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:30 Uhr
 Saal Schliersee

• Gemeinsames Treffen der AG Kripo und des UA FEK

• „Grußbox“ des Regionalsenders München TV

• Mitgliederversammlung des Deutsch-Europäischen Forums 
für Urbane Sicherheit e. V. (DEFUS)

• Münchner Initiative gegen Trickdiebstahl – „M.I.T.“

• Offene Infoveranstaltung
 des Landespräventionsrates Niedersachsen für zukünftige 

CTC-Anwender in Deutschland
 Die Veranstaltung richtet sich an alle Akteure, die daran interessiert 

sind, mit der Methode ‚Communities That Care‘ (CTC) zu arbeiten. 
Der LPR stellt ein Modell der Zusammenarbeit und der Qualitäts-
sicherung vor.

 Dienstag, 17. April 2012: 11:30 – 12:30 Uhr / Saal Königssee

• Planungsgespräch mit Repräsentanten der in der  „Grünen 
Liste Prävention“ verzeichneten Präventionsprogramme

• Presentation of the International Report on Crime  Prevention 
and Community Safety 2012 

 – International Centre for the Prevention of Crime ICPC

• Sitzung des Programmbeirates des 
17. Deutschen Präventionstages

• Symposium Deutscher Förderpreis Kriminalprävention

Montag, 16. April 2012  ·  Saal 5b

09:30 – 10:30 Werden Jungen im Vergleich zu Mädchen (zu Hause 
  und in der Schule) benachteiligt? Oder gibt es andere 

Gründe für ihre Leistungskrise? Was ist zu tun?

 Prof. Dr. Christian Pfeiffer, Kriminologisches Forschungs-
institut Niedersachsen  (KFN) e. V., Hannover

Dienstag, 17. April 2012  ·  Saal 1

09:00 – 10:00 Wieso gibt es das Böse, und müssen wir 
 die Bösen bestrafen?

 Prof. Dr. Hans-Jürgen Kerner, Universität Tübingen

11:00 – 12:00 Gewalt und Zivilcourage 
 Zivilcourage ist oft nötig, um Gewalt Einhalt zu  gebieten, 

manchmal aber auch, um selbst darauf zu verzichten

 Prof. Dr. Katharina Beclin, Universität Wien

Poster Grußworte der SchirmherrenSonderausstellungen
• Bayerisches Landeskriminalamt
 Plakatausstellung zur Geschichte der kriminalpräventiven 

 Öffentlichkeitsarbeit in Deutschland

• Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und Sozialordnung, 
Familie und Frauen

 Wanderausstellung „Blick dahinter – Häusliche Gewalt gegen Frauen“

• ContRa e. V.
 CoWa – Contra Wanderausstellung

• HUjA e.V.
 Knast trotz Jugendhilfe? – Antworten Sie auf Botschaften 

junger Strafgefangener aus Wiesbaden

• Justizministerium des Landes Nordrhein-Westfalen
 Kreativ im Knast – Knastkultur

• Niedersächsisches Justizministerium
 Wanderausstellung „Konfl ikte lösen“ 

• Kreispolizeibehörde Paderborn
 Wanderausstellung „Internet – Ort der unbegrenzten Möglichkeiten!?“

• Niedersächsischer Verfassungsschutz
 Verfassungsschutz gegen Extremismus 
 – Demokratie schützen vor Rechts- und Linksextremismus

• Polizeidirektion Friedrichshafen
 Tatort Jugendzimmer

• Polizeiinspektion Goslar
 Goslarer Zivilcouragekampagne (GZK) „Ruft 110!“

Offene Sonderveranstaltung Begleitveranstaltungen Bühne

DPT-Schüleruni

Infostände
• AK Medienkompetenz und -prävention 

des Landratsamtes Lindau (B)
• Akademie für Rechtskultur und Rechts-

pädagogik und Bundesverband der 
Jugendrechtshäuser Deutschland e . V.

• Aktion „Sportler setzen Zeichen“ – 
 WEISSER RING e. V.

• Aktion Jugendschutz, Landesarbeits-
stelle Bayern e. V.

• Aktionsbündnis Amoklauf Winnenden
• Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Ju-

gendschutz (AJS), Landesstelle NRW e. V.
• Bayerische Informationsstelle 

gegen Extremismus
• Bayerische Landeszentrale 

für neue Medien
• Bayerisches Landeskriminalamt
• Bayerisches Staatsministerium der 

Justiz und für Verbraucherschutz
• Beauftragte der Polizei für Frauen 

und Kinder in Bayern (BPFK)
• BOB-Initiativen in Deutschland
• Brücke München
• Buchhandlung Büchergilde *
• Bund Deutscher Kriminalbeamter
• Bundesamt für Justiz
• Bundesamt für Migration 

und  Flüchtlinge
• Bundesarbeitsgemeinschaft für Straf-

fälligenhilfe (BAG-S)
• Bundesarbeitsgemeinschaft Täter-

arbeit Häusliche Gewalt e.V.
• Bundesministerium der Justiz/

Bundesamt für Justiz
• Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend
• Bundespolizei
• Bundesprüfstelle für jugend-

gefährdende Medien
• Bundesverwaltungsamt
• Bundeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung
• Bundeszentrale für politische Bildung 

(bpb)
• CASHLESS-MÜNCHEN
• CePT – Centre de Prévention 

des Toxicomanies
• contour e.V.
• DB Regio AG, S-Bahn München *
• DBH-Fachverband für Soziale Arbeit, 

Strafrecht und Kriminalpolitik
• Deutsche Bahn AG *
• Deutsche Gesellschaft für Baby- 

und Kindermassage
• Deutsche Sportjugend im Deutschen 

Olympischen Sportbund e. V. (dsj)

• Kriminalpräventiver Rat 
der Landeshauptstadt Düsseldorf

• Kuratorium Sicheres Allgäu
• Landeshauptstadt München
• Landeshauptstadt München – 

 Sozialreferat
• Landeshauptstadt Saarbrücken  

und Centre de prévention des 
 toxicomanies, Luxemburg

• Landeskommission 
Berlin gegen Gewalt

• Landeskriminalamt 
Baden-Württemberg

• Landeskriminalamt 
Mecklenburg-Vorpommern

• Landeskriminalamt Niedersachsen
• Landeskriminalamt Rheinland-Pfalz
• Landeskriminalamt Sachsen
• Landeskriminalamt Thüringen
• Landespräventionsrat Brandenburg
• Landespräventionsrat Niedersachsen
• Landesprogramm 

„Weltoffenes Sachsen“
• Landesrat für Kriminalitätsvorbeu-

gung Mecklenburg-Vorpommern
• Landgericht München 1 – Bürgerliches 

Engagement in der Bewährungshilfe
• Landrat des Ennepe-Ruhr-Kreises 

als Kreispolizeibehörde
• Lions Hilfswerk Bayern-Süd e. V. 

in Zusammenarbeit mit den Lions 
Clubs in Bayern

• Malteser Hilfsdienst e.V.
• Mentor – Die Leselernhelfer 

Bundesverband e. V.
• Ministerium des Innern und für Sport 

Rheinland-Pfalz
• Ministerium für Inneres und Kommu-

nales des Landes Nordrhein-Westfalen
• Netzwerk gegen Gewalt
• Netzwerk Neue Festkultur
• Netzwerk Zuhause sicher e.V.
• Niedersächsisches Ministerium 

für Inneres und Sport
• Oberzent-Schule Beerfelden
• Odenwald-Regional-Gesellschaft 

(OREG) mbH
• Papilio e.V.
• Polizei Hessen
• Polizeidirektion Flensburg / Kriminal-

präventiver Rat in der Stadt Flensburg
• Polizeidirektion Hannover
• Polizeiinspektion Weiden i.d.OPf.
• Polizeiliche Kriminalprävention der 

Länder und des Bundes (ProPK)

Infomobile

• Landeskriminalamt Baden-Württemberg
 Linienbus zur „Aktion-tu-was“

• Polizei Hessen
 Präventionsmobil der hessischen Polizei

• Kriminalprävention beim Polizeipräsidium München

• Polizeipräsidium München
 Fahrsimulator (Reaktionstest)

• Technische Prävention beim Polizeipräsidium München – ROSI

• Stadtsportbund Düsseldorf e. V.
 Sportactionbus

• Deutsche Vereinigung f. Jugend gerichte 
u. Jugendgerichtshilfen e. V. (DVJJ)

• Deutscher Ju-Jutsu Verband e. V.
• Deutscher Kinderschutzbund 

Bundesverband e. V.
• Deutsches Forum für Kriminal-

prävention
• Deutsches Jugendinstitut e. V.
• Deutsch-Europäisches Forum für 

Urbane Sicherheit e.V. (DEFUS)
• Die Kinderschutz-Zentren
• Dominik-Brunner-Stiftung
• Drogenhilfe Schwaben gGmbH
• EJF gAG Integrationshilfe
• European Forum for Urban Security 

(EFUS)
• Fachkräfteportal der Kinder- 

und Jugendhilfe
• fairplayer e.V.
• Förderverein „Geheimsache Igel“ e. V.
• Förderverein Gewaltfrei Lernen e. V.
• Freikirche der Siebenten-Tags-

Adventisten K.d.ö.R.
• Galli Theater e.V.
• GdP Gewerkschaft der Polizei
• Gefangene helfen Jugendlichen e.V.
• gegen-missbrauch e.V.
• Geschäftsstelle des Bündnisses 

für Demokratie und Toleranz
• Gewalt Akademie Villigst
• Glen Mills Academie Deutschland e. V.
• hand in gAG / Work and Box Company
• Haus des Jugendrechts Stuttgart
• Heidelberger Präventionszentrum*
• Hessisches Ministerium der Justiz, 

für Integration und Europa
• Initiative Sicherer Landkreis 

Rems-Murr e. V.
• Initiative Sicherheit in Schulen e. V.
• Jugendamt Dortmund
• Jugendhilfeeinrichtung – Trainings-

camp Lothar Kannenberg
• Justizministerium des Landes 

Nordrhein-Westfalen
• Justizvollzugsanstalt Wiesbaden
• Katholische Bundes-Arbeitsgemein-

schaft Straffälligenhilfe im Deutschen 
Caritasverband

• Klicksafe
• Kommunaler Präventionsrat 

der Stadt Rödermark
• Koordinierungsstelle Gewalt-

prävention
• Kreispolizeibehörde Gütersloh

• Polizeipräsidium Dortmund
• Polizeipräsidium Mittelfranken
• Polizeipräsidium München
• Polizeipräsidium München  

– Münchner Blaulicht e. V.
• Polizeipräsidium München 

– Münchner Sicherheitsforum e. V.
• Polizeipräsidium Niederbayern
• Polizeipräsidium Oberfranken
• Polizeipräsidium Oberpfalz
• Polizeipräsidium Schwaben Nord und 

Kriminalpräventiver Rat Augsburg
• Polizeipräsidium Schwaben Süd/West
• Power for Peace (PfP) e. V.
• Präventionsrat Bremerhaven
• Präventionsrat Gelsenkirchen
• Präventionsrat Oldenburg (PRO)
• Präventionsrat Seevetal e. V.
• PräventSozial gemeinnützige GmbH
• Projekt des Hessischen Kultus-

ministeriums
• Rat für Kriminalitätsverhütung 

in Schleswig-Holstein
• Regiestelle „TOLERANZ FÖRDERN – 

KOMPETENZ STÄRKEN“
• ReplayTheater e. V.
• Runder Tisch gegen Gewalt 

in der Stadt Kempten
• Sächsisches Staatsministerium 

des Innern
• Salfeld Computer GmbH *
• Sicherheit in Rheine (SIR) – Ordnungs-

partnerschaft zwischen der Kreispolizei-
behörde Steinfurt und der Stadt Rheine

• Sozialdienst katholischer Frauen 
Landesverband Bayern e. V.

• Staatsanwaltschaft Gera
• Stadtwerke München GmbH *
• „stark zusammen“, Präventionsnetz-

werk des Landkreises Günzburg
• Stiftung Kriminalprävention – Deut-

scher Förderpreis Kriminalprävention
• Stiftung Opferhilfe Niedersachsen
• Triple P – Deutschland GmbH *
• Universität Erlangen

• Universitätsstadt Marburg

• Verein Programm Klasse2000 e. V.
• Verein zur Förderung der Methode-

Puppenspiel in der Kriminal- und 
Verkehrsprävention e. V. (VPKV)

• Verkehrswacht Bochum e. V.

• WEISSER RING e. V.

• Werner Bonhoff Stiftung

Die Landeshauptstadt München und der Freistaat  Bayern 

laden als gastgebende Veranstaltungspartner des 17. Deut-

schen Präventionstages alle Kongressteilnehmenden zu 

einem Abendempfang ein. 

Die beiden Schirmherren des 17. Deutschen Präventions-

tages, Herr Ministerpräsident Horst Seehofer und der 

Herr Oberbürgermeister Christian Ude, werden ebenfalls 

teilnehmen. 

Für Ihr leibliches Wohl und musikalische Umrahmung des 

Empfanges wird gesorgt. Feiern Sie mit am Montag den 

16. April 2012 von 18.15 bis 20.00 Uhr im Internationalen 

Congress Centrum München - ICM.

Abendempfang

• Akademie für Rechtskultur und Rechtspädagogik  
 Human Law. Das demokratische Miteinander im interkulturellen 

Alltag lernen.

• Aktionsbündnis Amoklauf Winnenden 
 Gegen Gewalt an Schulen!

• Bundesarbeitsgemeinschaft Täterarbeit Häusliche Gewalt e. V. 
 Täterarbeit – ein wichtiger Beitrag zur Prävention Häuslicher Gewalt

• DBH-Fachverband für Soziale Arbeit, Strafrecht und Kriminalpolitik
 Führungsaufsicht und elektronische Aufenthaltsüberwachung

• Dejan Pavlovic *  
 Signaletik als Amokprävention an Schulen

• Drudel 11 e. V. 
 – Objektiv – Vorurteilsreduzierendes Bildungsprogramm 

für Jugendgruppen
 – Thüringer Beratungsdienst – Ausstieg aus 

Rechtsextremismus und Gewalt

• European Forum for Urban Security (EFUS)  
 „EU Reco Street Violence“

• FH Jena  
 SozialarbeiterInnen als PräventionsmanagerInnen

• Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten K.d.ö.R.  
 Enditnow

•  gegen-missbrauch e. V.  
 Wir werden laut

• Gewalt Akademie Villigst 
 Amoklagen – Zweckmäßiges Verhalten im Ernstfall

• Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) 
 Kriminalfachliche Stellungnahme im Bebauungsplanverfahren

• HUjA e. V. 
 Wirkungen von präventiven Korrespondenzen mit jungen 

Strafgefangenen

• Initiative Sicherer Landkreis Rems-Murr e. V.  
 Plakate gegen Komasaufen

• InSTEP-Weiterbildungsinstitut *  
 Mit STEP den Alltag mit Kindern und Jugendlichen wertschätzend 

und respektvoll gestalten

• Institut für Prävention und Frühintervention 
im Kindes- und Jugend alter 

 – Reden mit den Schwierigen – Foto- und videogestützte Gesprächs-
führung in der Praxis. Bilder verbessern die Selbstwahrnehmung.   

 – Kinder- und Jugendärzte gegen Gewalt – Prävention ab Nabelschnur – 
Neue Aufgaben für Kinder- und Jugendärzte

• Justizvollzugsanstalt Bielefeld-Brackwede 
 – „Ein Blick? – Einblick!“ Kriminalprävention durch Täter
 – „Trotz alledem“ – Gefangene üben Drogenabstinenz

• Landeshauptstadt München  
 Münchner Programm zur Prävention des Missbrauchs von Alkohol und 

anderen Suchtmitteln bei Kindern und Jugendlichen „Rauschfrei durch 
München“

• Landespräventionsrat Niedersachsen und Ostfalia – 
Hochschule für angewandte Wissenschaft  

 Masterstudiengang „Präventive Soziale Arbeit: 
Kriminologie und  Kriminalprävention“

• Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL)  
 Eltern.aktiv 
 Proaktiver Zugang zu Eltern Rauschmittel konsumierender Kinder

• nexus Institut e. V.  
 Evaluation des Elternprogrammes ELTERN-AG

• Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Nord  
 Sozialarbeit bei der Polizei

• ReplayTheater e. V.  
 Theater und Prävention

• Sportjugend des Landessportbundes Rheinland-Pfalz 
 Schülerassistenten fördern faire Lebenswelt mit Sport

• TU Braunschweig, Institut für Psychologie 
 Nicht von schlechten Eltern – Kinder als Angehörige

• Universität Regensburg  
 Bayerisches Missbrauchspräventionsprojekt – 

Behandlung pädophiler Männer im Dunkelfeld

• Universitätsklinikum Heidelberg
 „Keiner fällt durchs Netz“ – Prävention für junge Familien

• Verband Christlicher Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder (VCP)  
 Prävention sexualisierter Gewalt im Jugendverband: 

ein umfassendes Präventionskonzept

Organisation

Veranstalter
DPT – Deutscher Präventionstag gemeinnützige GmbH im Auftrag 
der Deutschen Stiftung für Verbrechensverhütung und Straffälligen-
hilfe (DVS)

Veranstaltungsort
ICM – Internationales Congress Center München, Messegelände
81823 München
Tel.: +49 (0) 89 949 230 20 - E-Mail: info@icm-muenchen.de
Homepage: www.icm-muenchen.de

Hotels
Bitte buchen Sie Ihre Unterkunft direkt beim Hotel Ihrer Wahl, über 
eines der bekannten Onlineportale oder über das Buchungsformular 
des Tourismusamts der Landeshauptstadt München unter: 
www.praeventionstag.de/nano.cms/hotels

Veranstaltungsticket der Deutschen Bahn
Für die Teilnehmenden des 17. Deutschen Präventionstages bietet 
die Deutsche Bahn zum Preis von 99 Euro (2. Klasse) und 159 Euro 
(1. Klasse) ein Veranstaltungsticket von jedem DB-Bahnhof nach 
München an. Weitere Informationen zum Erwerb und zu den Kondi-
tionen fi nden Sie unter www.praeventionstag.de.

Publikumstag
Dienstag, 17. April 2012, ist Publikumstag. Interessierte Bürgerinnen 
und Bürger sind herzlich eingeladen, in der Zeit von 10:00 bis 16:00 
Uhr die kongressbegleitende Ausstellung zu besuchen. Der Besuch 
ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Hinweise zum Programm
• Bei den mit * gekennzeichneten Programmpunkten handelt es 

sich um Firmenvorträge und -infostände sowie Kooperationen mit 
Wirtschaftsunternehmen.

• Ausführliche Zusatzinformationen zu allen Programmteilen  fi nden 
Sie auf unserer Internetseite www.praeventionstag.de.

Kontakt
DEUTSCHER PRÄVENTIONSTAG
Am Waterlooplatz 5a
30169 Hannover
Fon 0511 – 235 49 49
Fax  0511 – 235 49 50
dpt@praeventionstag.de

Filmforum
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Die Sicherheit der Bürger ist Auftrag des Staates 

– und diesen Auftrag nimmt Bayern ernst.

Die Daten zeigen, dass Bayern auch in  puncto 

Sicherheit einen Spitzenplatz in Europa 

einnimmt: Bei uns werden wenige Straftaten 

begangen, aber sehr viele aufgeklärt.

Das ist zum einen ein Erfolg der bayerischen 

Polizei, zum anderen ein Erfolg der bayerischen 

Politik. Im Kampf für die Sicherheit der Bürger setzen wir auf Konse-

quenz, auf Technik und auf die Frauen und Männer im Polizeidienst. 

Das zahlt sich aus, denn bei uns gilt: Crime doesn‘t pay!

Herzlich willkommen zum Deutschen Präventionstag in München!

 Horst Seehofer

 Ministerpräsident 
 des Freistaats Bayern

„Sicher leben in Stadt und Land“ ist keine 

Selbstverständlichkeit, sondern das Ergebnis 

vielfältiger Anstrengungen und Bemühungen 

von Politik, Behörden, Institutionen, Einrichtun-

gen, Verbänden und Vereinen. Auch die Initiative 

und das Engagement jeder einzelnen Bürgerin 

und jedes einzelnen Bürgers sind hier gefordert. 

Der 17. Deutsche Präventionstag wird weitere 

Impulse und Anregungen rund um die Themen Prävention und Sicher-

heit geben, von denen auch die Landeshauptstadt München als eine 

der sichersten Großstädte Europas nur profi tieren kann.

Wir freuen uns über Ihren Besuch!

 Christian Ude

 Oberbürgermeister
 der Landeshauptstadt 
 München
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